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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 20. Octbr. 8 Uhr 47 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 20. Octbr. 9 Uhr 5 Min. Vorm.

Wien, Sonnabend d. 20. Oetober Morgens. Aus
Varna wird vom 19. Oet. gemeldet: Drei Forts der
Feſtung Kinburn (an der Mündung des Dniepr, Otſchakow
gegenüber, wo die Allirten am 15. landeten) ſind am 17. bom-
bardirt worden. Die Garniſon kapitulirte, die Forts
wurden von den Allürten beſetzt. Die Flotte in der
Mündung des Dniepr ankernd.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Kreisgerichts Rath Lohmeyer zu Halberſtadt zum
Rath bei dem Appellationsgerichte daſelbſt zu ernennen. Der bis
herige Kreisrichter Stegemann zu Seehauſen im Magdeburgiſchen
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Wanzleben und zum
Notar im Departement des Appellationsgerichts in Magdeburg mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wanzleben ernannt worden.

Der „N. Pr. Ztg.“ zufolge ſind zum Griff und Scheidenbeſchlag
des von der Armee dem Könige als Feſtgeſchenk übergebenen Degens
2 Pfund 21 karäthigen Goldes verwendetk. Auf der Klinge ſtehen die
Namen der Schlachten und Gefechte, in denen der König mitgekämpft,
nämlich „Groß-Görſchen, Bautzen, Dresden, Kulm, Leipzig, Brien
ne, Rosnay, Bar ſur Aube, Arcis ſur Aube, Före Champenoiſe, Pa
ris.“ Auf dem einen Stichblatt befindet ſich die Jnſchrift: „Jhrem
Königlichen Kriegsherrn, ihrem Waffengefährten ſeit 50 Jahren die
Offiziere der Armee am 15. October 1855 und zwar iſt dieſe Jn
ſchrift erhaben geätzt, ein Verfahren, das hier zum erſten Male auf
Gold in Anwendung gekommen iſt. Auf dem andern Stichblatt liegt,
ebenfalls in erhabener Arbeit, eine Glorie mit dem eiſernen Kreuz,
unter demſelben militairiſche Embleme. Beide Stichblätter ſind von
Lorbeern umgeben. Die Parierſtange des Degens wird von Lorbeer

zweigen gebildet, die unter dem Helm der Minerva hervorwachſen
als Andeutung des hohen wiſſenſchaftlichen wie künſtleriſchen Sinnes
des Königs. Der Griff von Silber mit ſeiner die Silberſchnur nach
ahmenden Oberfläche zeigt die Offiziere der Armee in zwei Gruppen
auf jeder Seite medaillirt, deren jede einen General zu Pferde als

„Mittelfigur enthält, um welchen ſich die Vertreter der Linie und Land
wehr, der Infanterie und Kavallerie, ſo wie der Marine gruppiren.
Den W bildet der preußiſche Adler, in Eichenzweigen ſitzend,
und vollſtändig frei gearbeitet.

Das Ober Tribunal hat auf Veranlaſſung eines ſpeziellen Falles
entſchieden daß auch ſolche Studenten welche zur Erfüllung ihrer
Militärpflicht als einjährige Freiwillige ſich im Dienſt beſinden, wegen
ſolcher Ouelle, bei welchen weder Todtung, noch Verſtümmelung, noch
bedeutende Verwundung vorgefallen iſt, nach dem über die Disciplin
der Univerſitäten erlaſſenen Reglement vom 28. December 1810 und
e r den härteren Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zu be

rafen ſeien.
Die in mehreren Zeitungen umlaufenden Gerüchte über den Aus

tauſſch einzelner Gebietstheile, welcher angeblich zwiſchen
Preußen und einigen andern deutſchen Regierungen, namentlich denen
von Oldenburg, Naſſau und AnhaltBernburg, beabſichtigt
wäre werden von der miniſteriellen „Preuß. Corr.“ in beſtimmteſter
Weiſe als unbegründet bezeichnet. r

Zur Statiſtik des am 8. October 1855 neugewählten
Hauſes der Abgeordneten, giebt die „Spen. Ztg. folgende
Ueberſicht. Es ſind bereits gewählt worden. 335, wegen Doppelwah
len ſind noch zu wählen 17, Summa der im Ganzen zu Wählenden
352. Vor den Gewaählten ſtimmen vorausſichtlich Bis jetzt noch

Halle, Sonntag den 21. October
Hierzu zwei Heila

1855.
gen.

ungewiß 52, mit den Fractionen der Rechten 184, mit der Fraction
SchmückertCarl 13, mit der Fraction BethmannMathis 10, mit der
katholiſchen Fraction 42, mit der Fraction v. PatowVincke 29, mit
der Fraction der Polen 5, Summa 335. Die Gewählten ſind nach
ihrem Beruf Gutsbeſitzer und Landwirthe 84, Verwaltungs Beamte
in und außer Dienſt 120, Juſtiz Beamte in und außer Dienſt 60,
Offiziere in und außer Dienſt 13, Communal Beamte 16, induſtrielle
Kaufleute und Rentner 19, Geiſtliche, Profeſſoren, Aerzte und Lehrer
23, Summa 335. Unter den gewählten 120 Verwaltungs Beamten
in und außer Dienſt befinden ſich 72 wirkliche gctive Landräthe. Von
den gewählten 335 Abgeordneten beziehen 220 Emolumente aus
Staats oder anderen öffentlichen Kaſſen, und nur 115 leben von
eigenen Mitteln oder von eigenem Erwerbe. Gegen die ſich ſo nen
nenden Conſervativen der Rechten Fractionen, welchen bereits 184
Stimmen geſichert ſind, können die VerfaſſungsGetreuen bis jetzt nur
höchſtens 99 Stimmen aufweiſen (indem noch 52 Stimmen im Gan
zen ungewiß ſind), und zwar dieſe 99. Stimmen auch nur mit Hin
zurechnung der ſehr unſicheren Fraction Schmückert-Carl und der eben
ſo unſicheren Polen.

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Hamm berichtet hat gutem Verneh
men nach der für das Haus der Abgeordneten zu Hagen gewählteFreiherr v. Vincke das Mandat abgelehnt g

Köln, d. 18. Octbr. Ueber den weiteren Verlauf des Werbe
vrozeſſes gegen den engliſchen Conſul berichtet die Neue Preuß.
Ztg. Aus den Ausſagen der Belaſtungszeugen, welche geſtern Nach
miktag und dieſen Morgen vernommen wurden, geht hervor daß faſt
alle Zeugen bei dem Conſul Kurtis und deſſen Secretair geweſen ſind,
um ſich angeblich anwerben zu laſſen, daß dieſelben auch Geld em
pfangen haben, um die Reiſe nach Venlo zu machen woſelbſt ein
Wirth, mit Namen Berger, ein Werbebureau eingerichtet hatte, daß
ihnen Reiſerouten und Ausſichten auf eine anſtändige Verſorgung bei
Beendigung des Krieges oder für den Fall nach der Verwundung er
theilt worden ſind. Dagegen bezeugten die Entlaſtungszeugen daß
in ihrer Gegenwart der Conſul ſolche Anwerbungsluſtige abgewieſen
und die Belaſtungszeugen um Geld angehalten hätten. Die Verthei
digung findet den Zeugenbeweis mangelhaft und macht noch einmal

auf das Auffallende aufmerkſam, daß die Engliſche Regierung vor dem
Zuchtpolizei Gericht ſtehe. Sie führt weiter aus daß die Franzöſiſche

Geſetzgebung keine Beſtimmungen über die Werbungen enthalte, daß
früher die Werbungen gleichbedeutend mit Menſchenraub geweſen ſeien,
indem ſolche mit Gewalt und Liſt ausgeführt worden wären. Jm
vorliegenden Falle hätten keine Werbungen ſtattgefunden, ſolche könnten überhaupt nur in England abgeſchloſſen werden indem eine

militairiſche Beſichtigung vorausgehen müßte und die Thatſache der
„Anwerbung“ erſt nach der Leiſtung des Eides vollendet wäre. Die
Vertheidigung erwähnt dann das Zeugniß des Hauptmanns der Frem
denlegion, worin dieſer dem Conſul bezeugt, daß hier keine Werbun
gen ſtattgefunden hätten darauf ſucht dieſelbe die ZeugenAusſage zu
entkräften. Faſt alle Zeugen, ſagt ſie, hätten nicht die Abſicht ge
habt, ſich anwerben zu laſſen ſondern nur auf das Mitleid des Con
ſuls ſpeculirt, um augenblicklich Geld zu bekommen, und wenn der
Conſul ihre Bitten erfüllt, ſo ſei dies keine ſtrafbare Handlung. Der
Conſul habe ſich Schuldſcheine geben laſſen die Verabreichung von
Geldern ſei deshalb nur als ein Darlehn zu betrachten. Der Conſul
ſei verpflichtet, Aufſchlüſſe zu ertheilen, auch könne das Verhältniß des
Eonſuls zu Egener u. Engels nicht erwieſen werden. Den Schluß macht
der Antrag auf Freiſprechung des Conſuls. Die Vertheidigung der An
werber Egener u. Engels ſchließt ſich im Allgemeinen den Auſſtellun
gen des Vorredners an und fügt nur hinzu, daß es zu wirklichen

Anwerbungen doch einer Vollmacht und Gelder bedurft hätte, daran
aber mangelte es ſeinen Clienten

Kaſſel, d. 15. Oct. Die Abneigung des Kurfürſten Zzegen den
Konſiſtorialrath Vilmar, deſſen verweigerte Ernennung zum Su



perintendenten in

ung Schreibt, nicht blos auf des Letzteren ſtarrer Orthodoxie,erfolgten Entla
dem „Fr. J.
ſondern vielmehr auf deſſen Thätigkeit hauptſä
14. Februar 1849 zu Jesberg verſammelten enz von Mitglie
dern und Freunden der heſſiſchen Kirche.“ Jn jener Konferenz wurde
nämlich von Vilmar ein „„Memorandum an den Kurfürſten für
Umgeſtaltung des Kirchenweſens in hierarchiſchem Geiſte und für Be
ſeitigung der Autorität des Landesherrn als oberſten Biſchofs abgefaßt,
welches dem Kurfürſten überreicht wurde.

Aurich, d. 15. October. Die drei Richter des kleinen Sena
tes, welcher das Epoche machende Urtheil erlaſſen hat, durch das die
Verordnung vom 1. Auguſt für ungültig erklärt wird, ſind vom
Juſtizminiſterium aufgefordert, innerhalb acht Tagen zu berichten, wie
ſie votirt haben widrigenfalls angenommen werde daß ſie für die
Aufhebung votirt haben. Man erfährt bei dieſer Gelegenheit, daß
zwei Richter (Ludowieg und Planck) jenes Erkenntniß beſchloſſen ha
ben, dagegen das dritte Mitglied (Jeſſe) diſſentirt hat. Man ſcheint
ſomit gegen die Votanten noch ferner einſchreiten zu wollen rin Prin
ip, wodurch die Unabhängigkeit des Richterſtandes aufgehoben wird.Der Fall iſt im hieſigen Lande ſo viel man weiß ohne Präcedenz.
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Dänemark.
Von Seiten Dänemarks iſt für die im November ſtattfindende

Conferenz in der Sundzoll- Angelegenheit der SundzollDirec
tor, frühere Miniſter Bluhme, deſignirt. Es beſtätigt ſich, daß Dä

mnemark die Capitaliſirung des Sundzolles vorſchlagen wird. (H. N.)

Vermiſchtes.
n Der Taxpreis eines Blutegels in den Apotheken iſt für die

Zeit vom 15. d. M. bis Ende März künftigen Jahres auf zwei Sil-
bergroſchen neun Pfennige amtlich feſtgeſtellt worden.

Der „Köln. Ztg.“ wird von dem Profeſſor Biſchoff über
die Anweſenheit des Kölner MännerGeſangvereins am 15.

Octbr. in Sansſouci u. a. Folgendes berichtet: Von den 12 Lie
dern die Sr. Mai. zur Auswahl vorgelegt waren, bezeichnete der
König Kücken's „Am Neckar, am Rhein!“ vorzugsweiſe. Es wur-
den folgende Geſänge der Reihe nach vorgetragen 1) „Die drei Rös
lein Volkslied von F. Silcher; 2) „„Am Neckar, am Rhein von
F. Kücken; 3) Mein Wunſch von A. Schärtlich, TenorSolo:
Herr A. Pütz 4 „Tanz“, von J. Otto „Spaniſche Canzonet-
ta von Reichhard, Bariton-Solo: Herr, M. OuMont; 6) Das
Kirchlein von V. E. Becker 7) „„Doppelſtändchen von A. Zöll
ner. Der König richtete zwiſchen den Pauſen die freundlichſten Worte
an den Dirigenken und die ſämmtlichen Mitglieder des Vereins vor
Allem äußerte Se. Maj. wörtlich: So deliciöſe Tage, wie in Köln,
habe Jch lange nicht erlebt. Das verſteht man auch nur in Köln,
Mich ſo feſtlich und. gemüthlich zu empfangen. Aber es verſteht auch
Keiner ſo gut, Feſtlichkeiten zu organiſiren, als die Kölner. Sie
fangen nicht erſt lange an: man iſt gleich mitten darin.“ Und zu
dem ganzen Vereine gewandt, ſagte Se. Maj. „Jch freue mich ſehr,
Sie zu hören es iſt zu liebenswürdig von Jhnen, daß Sie Mir an

dem heutigen Tage eine ſolche Ueberraſchung bereitet haben.“ Nach dem
Schluſſe der Geſänge gab Se. Maj. der Königin den Arm, wandte ſich
an den geſammten Verein und ſagte: „IJch danke Jhnen: Sie haben
mir durch Jhr Kommen und durch Jhren Geſang eine unglaubliche
Freude gemacht. Als ſich nun das Paar entkfernte, ſtimmte der Ver
ein das „Heil Dir im Siegerkranz an. Da kehren beide Mafeſtä
ten noch einmal in den Saal zurück, und der König ſagte: „Schön!
ſehr ſchön! Das iſt der wahre Vortrag: ſo habe ich es auch in Eng
land gehört, aber Jch kann es nicht dahin bringen, daß es ſo geſun
gen wird ſchon ſeit 1814 nicht!“

Ueber die Verluſte, welche das ruſſiſche Heer bei der Verthei
digung der Südſeite Sebaſtopols in den letzten 23 Tagen vom 17.
Aug. bis 8. Septbr. erlitten hat, giebt der ruſſiſche Jnvalide nach dem
Bericht des Fürſten Gortſchakoff Nachweiſung: 17. Aug.
Jean des Bombardements: Verluſt 1500 Mann 18. bis 21. Aug.
täglich 1000 M. 4000 M. 22. Aug. bis 4. Septbr. täglich 5
bis 600, durchſchnittlich 550 M. 7700 M. 5. bis 7. Sept. tra
ten aus der Front Stabs- und Oberoffiziere 51 M. Untermilitärs
3917 M. Der Verluſt der Artillerie war nicht ermittelt. 8. Sept.

Getödtete 2684 M. Vermißte 1753 M. Verwundete und Kontuſtonirte 7242 M. Verluſt der Artillerie nicht ermittelt. Zuſammen
28,848 Mann. Rechnet man die Verluſte der Artillerie in den Ta
en vom 5. bis 8. Septbr. mindeſtens auf 1152 Mann, ſo wären
0,000 M. kampfunfähig geworden. Dieſe Zahl iſt auch dann noch

eine ſehr hohe wenn man aus zureichenden Gründen daran zweifeln
könnte, daß der Sturm und Schlachttag am 8. Septbr. den Ruſſen
nur 2684 Todte gekoſtet haben ſollte.

Als einen Beitrag zur Biographie des Fürſten Gortſchakoff
theilt ein Correſpondent der „Times“ eine Anekdote aus ſeinem Leben
mit welche in die Zeit r ſam wo er in Polen commandirte.
„Damals“, ſo erzählt der Correſpondent, der in dieſem Falle ſchwer
lich ein Augenzeuge war, „ließ er allen polniſchen Jnſürgenten, die
in Gefangenſchaft geriethen, keine andere Wahl als die Knute oder
den Eintritt in die ruſſiſche Armee. Einſtmals hatte ein Corps von
2009 Polen ſich auf öſterreichiſches Gebiet flüchten müſſen wurde
aber daſelbſt entwaffnet und dem Fürſten Gortſchakoff ausgeliefert:.
Dieſer ſtellte ihnen die erwähnte Alternative, fand ſie aber Alle ent
ſchloſſen, nicht in den Reihen der Ruſſen zu dienen. Nun begann
die furchtbare Execution bei welcher der Fürſt anweſend geweſen ſein
ſoll. Sie dauerte mehrere Stunden und zehn der Gefangenen waren
ſchon unter den Streichen der Knute erlegen, ſieben andere hatten ſich

während der am

r3r w.ich den ver Grund zu e d gen arg laſſen und waren ins Hoſpital ge51 t beruht i man ſchafft worden. er aber erklärte, er ſei en bigen die 3
tenſtrafe an jedem Einzelnen der 2000 vollziehen zu laſſen, und ſollte
die Execution einen Monat lang dauern. Die Polen fügten ſich end
lich der eiſernen Nothwendigkeit. Kaiſer Nikolaus kannte wohl den
unbeugſamen Charakter des Mannes dem er die Vertheidigung von
Sebaſtopol anvertraute.“

Aus dem Reg. Bez. Bromberg. Die hieſige Königl. Re
gierung hat, in Uebereinſtimmung mit den Königl. Regierungen zu
Poſen und Marienwerder, bei der mehr und mehr an Ausbreitung ge
winnenden Rinderpeſt in Polen verſchärfte Sperrmaßregeln
in den betreffenden Kreiſen angeordnet. (Pr. C.)

Die B. „Börſ.-Ztg.“ ſchreibt: Es geht uns von kundiger
Seite eine Mittheilung über eine ziemlich allgemein conſtatirte Wahr
nehmung zu, die für die Landwirthſchaft, wie für die Theuerungs-
Verhältniſſe von erheblichſter Bedeutung werden dürfte. Von vielen
landwirthſchaftlichen Vereinen ſoll feſtgeſtellt ſein, daß die Kartoffel
Krankheit in dieſem wie im verfloſſenen Jahre auf drainirtem Acker
ſongut wie gar nicht vorgekommen iſt. Ließe ſich dieſe Wahrnehmung
allgemein conſtatiren, ſo würde ſich die vermehrte Förderung der Drai
nage auch aus dieſem ſehr gewichtigen Geſichtspunkte empfehlen.

Der Magd. Ztg. wird folgende Gerichtsſcene aus dem Can
ton AppenzellJnnerrhoden mitgetheilt: Ein dort lebender jun
ger Mann, der ſich offen zur radikalen Partei bekannte, wurde we
gen Beleidigung der hohen Regierung vor Gericht gefordert. Der re
gierende Landeshauptmann Fäßler hielt dem Angeklagten eine Galgen
predigt, die wörtlich in das Hochdeutſche überſetzt ſo lautet: Du
gehſt in keine Kirche, beteſt nicht, Du haſt keine Religion, haſt kei
nen Glauben. Das ganze Jahr giebſt Du Dich mit Schreiben in
den Zeitungen ab, Du wirſt noch Preßfreiheit genug überkommen;
Du Sauhund, Du verfluchter Lauskerl Ou! Du haſt das ganze Jahr
zu freſſen und zu ſaufen an Deiner Preßfreiheit, wo nur immer die

Du haſt mit Deiner PreßfreiLeute tuſchirt und geſchimpft werden.
heit in allen Blättern im Jn und Auslande den Papſt, die katholi
ſche Kirche und die Regierung geſchimpft und verleumdet. Aber warte
nur, Du Laushund Du, es wäre ſeltſam, könnte Dir die Regierung
nicht das Maul abbinden, daß Dir das Schreiben verleidet wird Du
liberales Scheuſal Ou.“ Unglaublich freilich, aber buchſtäblich wahr.

Die „DOeſtr. Corr.“ meldet aus Cagliari, d. 13. October
Ingenieur Brett war durch Sturm genöthigt, das Tau zum unter
ſeeiſchen Telegraphen von Cagliari nach der Afrikaniſchen Küſte zu
durchſchneiden, um ſeinen Klipper vor dem Untergange zu bewahren.

Aus der Provinz Sachſen.
Wie die offiziöſe Pr. Corr.“ verſichert, iſt nach zuverläſſi

en Angaben über die Erndte Ergebniſſe im Regierungsbezirk Merer urs nur der Roggen unter dem Ertrage eines Mitteljahres ge
blieben. Dagegen iſt der Ertrag an Weizen als der einer guten Mit
telerndte, der an Hafer und Gerſte als ein ſehr reichlicher zu bezeich
nen. Von den Hackfrüchten ſind Kartoffeln und Runkelrüben gut
gerathen. Die Kartoffeln wurden nur in einigen ſehr naſſen Gegen
den von der Fäule heimgeſucht, in allen übrigen Theilen des Regie
rungsbezirks ſind ſie geſund, wohlſchmeckend und in reichlicher Menge
vorhanden. Die Kartoffelerndte wird im Ganzen befriedigender gefun
den als ſie in dortiger Gegend ſeit etwa zehn Jahren geweſen iſt.
Der Ausfall an Roggen wird daher durch den Erndte Ertrag von
Kartoffeln und Sommergetreide ſo reichlich aufgewogen, daß in den
dortigen Verhältniſſen kein Grund zu einer Preisſteigerung oder zu
Beſorgniſſen vor Mangel aufzufinden iſt.

Theater in Eisleben.
Die Erwartungen, welche rückſichtlich der Leiſtungen der Geſellſchaft

des Herrn Director Wunderlich früher ausgeſprochen wurden ſind
nicht ünerfüllt geblieben und das Publikum hat bei meiſtens gut beſetz
tem Hauſe den lebhafteſten Beifall zu erkennen gegeben. Hr. Wun
derlich hat ſein Perſonal nun ſo, für Drama und Oper, vervollſtän
digt, daß er auch in Halle billigen Anſprüchen genügen wird, da er es
weder an Fleiß noch Geldopfer hat fehlen laſſen. Recht augenſcheinlich
ſind bei den beiden Opern „der Barbier von Sevilla (9. October) und
die Regimentstochter““ die Bemühungen des als Muſikdirektor genügend
bekannten Hrn. Wunderlich in das Licht getreten. Waren auch im
„„Barbier“ die einzelnen Partieen genügend beſetzt, „Almaviva“ durch
Hrn. Dietemanz, (nur übernommen da Hr. Wrede, als erſter
Tenor engagirt, noch nicht eingetroffen war), „Figaro“ Hr. Kuhn,
„Baſilio““ Hr. Rethwiſch, „Bartolo“ Hr. Fehre, „Roſine!“ Fräul.
Emma Wunderlich, fehlte doch noch das Enſemble, ſowohl in
der Muſik als im Geſang dagegen war die Ausführung in der „Re
gimentstochter““ bei Weitem beſſer, ungeachtet der Kürze der Zeit für die
nöthigen Proben. Was namentlich für die Chöre gilt. Frl. Emma
Wunderlich war überall bei ihrer jugendlichen Friſche, eine liebliche
Erſcheinung ihre Stimme iſt rein und angenehm, wenn auch nicht ſtark
genug für Bravourarien, ihre Schule gut. Das Fach der erſten Lieb
haberin iſt auch anderweit neu beſetzt. Die Herren Rethwiſch,
Ackermann, Kuhn e. haben ſich überall verdienten Beifalls erfreut.
Auch das Damenperſonal befriedigt großentheils, ſowohl in den künſtle
riſchen Leiſtungen wie in äußerer Erſcheinung. Es werden hier noch
die Opern: „Freiſchütz“, „Norma““, „Zauberflöte““ und „Nachtwand
lerin“ zur Aufführung kommen, ſodann wollen wir Herrn Wunderlich
mit unſern beſten Wünſchen nach Halle entlaſſen F. W. G.

Lotterie
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 112ter Königlicher

Klaſſen Lotterie welche bis zum 26. October d. J. bei Verluſt des Anrechts
dazu geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

8
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e Z e thi arm dem alch un gorcunrne ne

anntma I T T. nAuf ne te des Kö n an n in S.
niglichen Steinkohlen Wer
ein ReſerveDampfkeſſel aufgeſtellt werden. Jn
dem ich dies Vorhaben zur öffentlichen Kennt-
niß bringe, bemerke ich, daß etwanige Einwen
dungen gegen daſſelbe binnen einer vierwöchent-
m präcluſiviſchen Friſt bei mir anzumelden
ind.

Die Zeichnung des Keſſels, ſo wie die Be
ſchreibung können während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden in meinem Geſchäftszimmer
eingeſehen werden.

Halle, den 13. October 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Der erwartete Guano von dem Lager des

Herrn Oekonomie-Rath Geyer iſt heute hier
angekommen.

Eisleben, den 20. October 1855.
Julius Reichel.

Am I. Januar d. J. waren in Kraft

gegen

Halle a/S. October 1855.

kes zu Wettin ſoll f,

Lebens und Pensions- V
in IIambierrg.

ergieherungs-Gesellschaft

3527 Lebens Versicherungen mit Roo rc. 6. 100. 920.
Die jährliche Prämien-Rinnahme dafür war BRoo IrK. 206. 064. 13 S. 9
Vom 1. Januar bis 29. September dieses Jahres wurden men abgeschlossen:

656 Versicherüungen mit Boo Mr. 1.100.045.

325 Versicherungen mit Roo Nr. 533. 095.
in dem entsprechenden Zeitraume des vorigen Jahres.

Prospekte, Antragsformulare etc. gratis.
Die Haupt -Agentur.

M. Scheicdemaundel.Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Geſchäfts Anzeige.
Höflichſt Bezug nehmend auf ünſere Annonee vom 13. dieſes Mo

nats konnten wir in Folge eines Baues in unſerem neuen Lokale
ſolches erſt heute eröffnen, und bitten hiermit nochmals um recht leb
aften Zuſpruch.b alte den 20. Oetober I855.

Gebrüder Vierfrüher große Ulrichsſtraßen und PromenadenEcke Nr. 33,
jetzt gerade gegenüber, dicht neben der Königlichen Reitbahn,

und am Markt unter dem Nathskeller
Die ersten weiss. ütaall. n Oel in prachtv. Prüch-

ten Malaga-itronen, grüne onC San B. G eben trafen ein u. empf.G. Gaplallsa-Buunnfeht.
Ausser den gangbarst. u. beliebtesten et R S I. i. Wwestümel.

Pickles Saucen, Salad Cream, Senff in Büchsen
u. Senfmehl, Cayénne Pepper Curry Powder i dies-
jähr. Vüllung, empf. r. i. S. Oliven, Potpourri,
a. Estrag. Kssig ung Pariser Mostrich, eonserv. Oham-
pignons m u. Posen u. hier

Die ersten echten r amlafaunrter Wilrstchen trafen

ein. G. Goldschunnſchkg.Markt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Löbejtüner Jahrmarkt m 23. und 24. d. M.

werde ich wie ſeit mehreren Jahren auch. dies Mal beſuchen empfehle hierzu meinen
ten Berliner Rollen Taback n vetannter Güte wie meh
rere Sorten Packet-Taback, auch eine große Auswahl von
Cigarren; bei beſter Qualität werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen. Mein

Verkaufslokal iſt im Gaſthof zum MathsKeller, beim Gakwirth Herm Drebes.

M. lätt, Tabacks-Fabrikant
in Verlin, Dresdner Straße 99.

den Löbejüner Marktaus Verkauf. Zu dem bevorſtehenden St
x tzwaarenLager, und diei veſten Geſchäftslage von Halle, empfehle ich mein Pue Hut r gut ſo n r r an beſonders auffallen

fort aus frei and zu verkaufen und bei De n.Ed. Stulktath in pe Expedition dieſer Zei Jenny De ger mahetin
tung zu er tW Ein Arbeitspferd, Rappe ohne Abzeichen,

Eine geſunde Amme wird geſucht durch die fehlerfrei, 5“. 7, ſteht zum Verkauf auf dem
Hebamme Erlecke, gr. Berlin Nr. 14. Rittergut Z6beritz bei Halle.

S. I. Br.
Grosses Concertdes Thiemeſchen Geſangvereins

Montag d. 22. October Abends 7 Uhr
im Kronprinzen.

h

Zur Aufführung kommt mit vollſtändiger
Orcheſterbegleitung:

Wasso n Sorent“, Lyriſche Sce
nen, gedichtet von R. Nielo, componirt
von Carl Müller (Muſikdirector in
Münſter).

2) Athalſa“ von Racine mit der Mu-
ſik von F. Mendelsſohn.

Die Deklamation der Zwiſchenreden und Me
lodrams von E. Devrient hat Herr G.
Nauenbürg gefälligſt übernommen

Einlaßkarten à 7 und Texteà 2 bekommt man in den Handlungen
von Karmrodt, Knapp, Friedlaender
und Paul Colla Co.

Am Eingange des Saales koſtet das Billet

10 n Weintraube.
Dienstag den 23. Oct. IV. Abonne

ments Concert. Zur Aufführung kommt
Minutenſpiele, Großes Potpourri von

Lanner E. eAnfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector
Bad Wittekind.

Heute, Sonntag friſche Pfannenkuchen.

Magdeburger Bahnhof.e den 21. d. Mts. Nachmittags

x CEoncert.a r F. Tittmann, Muſikdirector:

Zur Dorfkirmeß
Sonntag, Montag und Dienstag ladet erge
benſt ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.
9



Sächſ. Rentenbrſeſe 95 à W

Reottig
und Bruſtleiden

pr. Pfd. 16 Sgr.

Bonbon gegen Huſten
ubernommen, verkaufe

I. Oualität pr. Pag. 4 Sgr. II. Qualität

ten

überzeugen zu können t i
wenn von mehreren Seiten einige Wäſche,
vorher 12 Stunden
würde.

Halle, den 18. October 1855.

Amerihaniſche Kugel Waſchmoaſchine.

Künftigen Montag den 22. und Dienstag den
23. October Nachmittags von 2 Uhr an wird in mei
nem Lokale mit den zur Anſicht geſtellten Waſch
maſchinen gewaſchen.

Diejenigen auswärtigen und e Herrſchaf
welche ſich für dieſe Sache intereſſiren, werden

erſücht, ſich bei mir einzufinden.
Um ſich von der Wirkſamkeit der Maſchinen

wäre es wünſchenswerth,
welche

eingeweicht iſt, mitgebracht

C. Sockel,
große Ulrichsſtraße Nr. 53.

ZJamilien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern in Frohndorf durch Va-
tershand vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir hierdurch unſern Verwandten und Freun-
den ergebenſt an.

Artern, den gré October 1855.

anz Beyer, JDuisn Beyer geb. Carl.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 2 Uhr entſchlief ſanft und

Gott ergeben unſere gute Gattin und Mutter
Pauline geb. Nothnagel zu einem beſſern
Daſein. Dieſes allen Verwandten und Freun
den mit der Bitte um ſtilles Beileid zur Nachricht.

Halle, den 20. Octbr. 1855.
Wilh. Benne

nebſt 5 unmündigen Kindern.
e

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 19. Oetober

3f. Brief. Geld 3f Vrigf GeldAmtlich. Berg. Märk. Pr. 102 R Cr. r. Gldb. a 8 sFonds Courſe. Brief. Geld do. do. II. Serieſs 101 100 do. Prioritäts 5 av 97 ſhfeef Ve do. (Ortm.Soeſt) 4 89 S do rhe a t
h o 100 Berl. Anh. Lit. A. Hrn re 92p 2 2 4 3rioritats de in. Emiſon

e al d Berlin Hamburger 114 S Thüringern c be do. Prieritäts- a o 100 do. Priorit. Obl. a. F. c

De nene de h e r el. Ptsd. Magd.Seehandt. a 50 a a e Du Dberberg) alte 175 t 174
o e St (1072, n hr h 5 p. v ne e e do. de t. W. 9) S. Pprioritäts sS d e 3 83 Berlin Stettiner e un un

h

Sbüigationen. 5 c. w. e s dent StammSgr. tadtes v z T m Cöln Mindener 3 Actien u. Quit
do. Priorit.Obl. 100 tungsbogen d sn t 2 g. II. Em. b 103 103 e a 79Kur u. Neumärk.3 97 o do. 4 92 en Der Se en e enommerſche üſſeldorf.Elberf. SSee n e e et r von tet endo 3 92 92 do. Prioritäts Liworno e Fioren 4Schleſiſche 3 91 Magdeb. Halberſt. n r 4 önnm e tat gnran, Magdeb. Wittenb. 43 42 Mainz u gi x gestirte U. B. g. do. Prioritäts a NReuſt Weißenburg eWeſtpreußiſche 3 80 88 Münſter Hammer 4 91 90/, Medlenburger S

Rentenbriefe Niederſchl. Märk. a 93 e SeKur u. Neumärk. 4 96, 952/, do. Pridritäts- a e Zars n S
Pommerſche a C r 4 n proſenſe w8 o. do. III. Ser.4 3e c d a ſ Serie h ort Be uß Wept erſcht. gwab.San Weſtr. Z. h Wrnſer w 210 v er un

a do. Lt. B. 3 S racau i Se i en Prior e de Ketten a e roorr. B. Antheilſch. 131 do. Prior. Lt. B. 35 82 82/, Belg. Oblig. J. de
riedrichsd r. 13 do. Prior. Uit. D. 90 gö h a iGoldmün o Prior. T. R. 8 S do Saub. nd ßzen à 5 un n 4 Meuſe 4 75es Vohwinkel) 44 esKleiſt 3 86 do. Prioritäts be r Kaſſen Vereins
do. Prioritäts 899, 88 do. l. Seriess Peant Acten
do. Emiſſion 88 88 RheiniſcheWachenMaſtricht 45 do. (Stamm-) Pr. 4 706 105 i Ausl. Fonds8.
do. Wiehe 4 93 do. Prior. Obl. a 90 Braunſchw. Bank 4 126Berg. Märkiſche 83 82 do. vom Staat gar. 3 83 KWeimarſche Bank 4 II2

Magdeburger 97 à 96 gem. Berlin Stettiner 1de o à 106 gem. Mainz Ludwigshafen 116
(Friedr. Wilh.) 54 à 53 bz.

Berlin Anhalter lit. A. u. 159 158 gen. Berlin Pots
69 167 gem. Cöln Minden 1622 à 162 gem. Rheià 115 bz. Mecklenburger 59 à 59 bz. t Nordbahn

Die Courſe ſind in Folge auswärtiger Disconto Erhöhungen gewichen und der Umſaß beſchränkte fich nur auf
einige ſpekulative Actien.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

en I. Detober.

Todes Anzeige.Am 19. d. Mts. Abend Uhr endete ein
ſanfter Tod die langen Leiden unſerer lieben

geten irre e a und arr verwittweten Frau Factor JohanneJuliane Stapf geb. Höpffner, in ihrem
70. Lebensjahre. Dieſe Anzeige widmen, ſtatt
jeder beſondern Meldung allen Freunden und
Bekannten

Marktberichte.
Magdeburg den 19 October. (Rach Wieveln.)

Weizen 106 110 Gerſte 58 60
Roggen 86 88 Hafer 32 34Kartoffelſpirttus, die 14,400 vt. Tralles 48

Quedlinburg den 18. October Nach Wisvpehn.)

Weizen 96 Gerſte 55 58 7Roggen 75. 86 Hiäfer 28 3Mohnöl, der Centner 22 23
Raff. Rüböl, der Centner 20 21
Leinöl der Centner 19 —20
Rüböl der Centner 19 20

Berlin den 19. October.
Weizen loco 100130
Roggen loco 84pfd. 85 pr. 82pfd. bz., 82—83pfd.

85/, pr. 82pfd. bz Octbr. 834 84 i bz.,
Br. u. G., Oct. Növ. 82 83 82 bz. u. G.,82 Br. Nov. Dec. 81 bz. 81 Br.,
81 G, Frühj. 81 bz. ü. Br., 81 G.

Gerſte, große 54--61
Hafer loco 34——38
Erbſen, Koch 76 82 Futter 72 74
Rüböl locd 18 Br. Het. 18 bz. u.G, 18 Br., Oct. Nov. 189, bz., 18 Br., I8

G. Nov. Dec. 18* F. bz. 18 Br., 18 G., Dec
d Br., 18 G., Avril Mai 17 bz. u.
G., 17 Br.Leinöl loco 179 Br., Lief. 172, Br.

Spiritus loco ohne Faß 35 6z., Oct. 35 36
35 bz. u. G., 36 Br, et Nov. 347, 35

bz. 348/, Br. 35:/, G., Nov. Dec. 34 bz. u.
Bri, 34 April Mai 34 35 bz. u. Br., 842/, G.

Weizen feſt. Roggen höher bezahlt, ſchließt angeboten.
Rüböl etwas matter. Spiritus wie Roggen

Breslau, o. 19. Octbr. Spirttus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br. Weizen, weißer
78--168 gelber 70--152 Roggen 100
110. Gerſte 67—75 Hafer 37—43

Stettin, d. 19. Octbr. Weizen 115--125. Roggen
83 385, Det. 83, 827 Oct. Nov. 80 bz., Frühjahr
81 Br. Spviritus Oct. 10, Frühj. 10 bz. Rüböl
Oct. 175 Br., Frühjahr 17 bz.

Hamburg, d. 19. Octbr. Weizen ab Auswärts und
Frübjahr gefragter. Roggen loco matter, ab Auswärts
geſtrige Preiſe geboten. Oel pr. Oct. 37, pr. Mai 35

am 19. Octbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 20. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. October am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 8. Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 19. Octbr. G. Schulze, Kartoffeln,
v. Parey n. Buckau. C. Krauſe Nr. 48, für J. G.
Wippermüller, Güter, von Magdeburg nach Dresden.
Schleppkahn Friedrich, H. M. Dampfſchifff. Comp. desgl.

C. Peſchke, desgl. F. Andrege, Nr. 70, desgl.
C. Trimpler, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.
A. Schröder, desgl.

W. Dümling, Saat,Niederwärts, d. 18. Octbr.
v. Meißen n. Wittenberge. G. Richter, Gerſte, von
Dresden n. Magdeburg. J. Schröder, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. V. Teufel, desgl. Den 19.Octor. J. Köckert, fr. Obſt, v. Loboſiß n. Berlin.
W. Kerſten, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.
Schleppkahn a H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Andrege, Eichorien
brocken, v. Buckau. Berlin. F. Schmielau, fr. Obſt,
v. Dorenburg n. Mazdeburg. C. Seurig, 2 Kähne,
Kartoffeln. v Rieſa n. Neuſt.Magdeburg. F. Seurig,

burg, den 19. October h.
Königl. Schleuſenamt.

t. M. Oelsner, Gypsſteine, v. Nienburgn. Spandau

a gide 1 Haaſe
rie. I Geld

S

3

Hreuß. frewillige nleihe
StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. StammActien 45
do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4 318

do. do. Priorit.-Actien 496
do. Halberſt. Stamm Actien 4

el

do. do. Prior. Actien 496
do. Wittenberg. StammAet.
do. do. Prior. Aetien 4

Amſterdam tie St
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

le es

Preuß KrichricheerWolke Gold

2 r r 53022



Orieutaliſche Angelegenheiten
Die letzten Poſten aus den verſchiedenen Lagerſtationen in der

Krim bieten jetzt nicht viel Jntereſſantes, da auch die Privatbriefe
immer hinſichtlich der Mittheilung von Kriegs Nachrichten einer ge
wiſſen Beaufſichtigung unterliegen. d
anzen erſten Woche des Oktober der Kanonendonner zwiſchen dem
üdlichen und nördlichen Theile von Sebaſtopol fortdauerte. Am 6.

konnten, wie wir einem Briefe aus Varna entnehmen zwei größere
Fahrzeuge längs dem ſüdlichen Ufer in die innere Rhede einlaufen.
Mit der Sprengung der vor dem Hafen Eingange verſenkten Schiffe
hatte man noch nicht begonnen. Die ſchwimmenden Batterieen hat
ten in der Streletzka Bucht Poſto gefaßt und ihr Feuer begonnen,
das von guter Wirkung zu ſein ſchien. Jm Nord Fort waren be
reits einige Feuersbrünſte ausgebrochen, doch ſcheint bis jetzt kein
größeres Magazin der Ruſſen von den Geſchoöſſen getroffen worden
u ſein. Nach den neueſten Depeſchen erwartet man den Zuſammenfo der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Armee bis zum 20.; denn

es ſcheint, wie man berichtet, nicht möglich daß es jetzt noch den
Ruſſen gelingen könnte, den Aufmarſch der Franzoſen gegen Bakſchi
Serai zu hindern. Fürſt Gortſchakoff muß ſich alſo entweder ſchla
gen mit der Ausſicht geſchlagen zu werden, oder ſeine Tru pen
über den Belbek zurückziehen und Simferopol zu gewinnen trachten.

(K. 3.)Der Fall von Sebaſtopol beginnt auch auf Simferopol inſofern
einen nachtheiligen Einfluß auszuüben, als die Mehrzahl der begü
terten Einwohner aus Furcht vor den Konſeguenzen des Sieges der
Alliirten die Stadt verläßt. Bis jetzt war die Belagerung jener
Feſtung dieſer Stadt ſehr g Gute gekommen. Bis 1845 zhlte
man in Simferopol 438 Verkaufsläden, von welchen viele in dem
noch nicht völlig ausgebauten GoſtinnoiDOwor leer ſtanden jetzt giebt
es deren nicht weniger als 800, die kleinen Verkaufsläden die wo
nur immer möglich angebracht werden nicht mitgezählt. Die Stra
ßen ſind voll geſchäftigen Lebens alle freien Punkte derſelben ſind
mit improviſirten Läden beſetzt.

Nach dem Kaliſcher Eorreſpondenten der „Oeſt. Ztg.“ beträgt
die in der Krim befindliche ruſſiſche Reiterei die Zahl von we
nigſtens 20,000 Mann. Nach demſelben Blatte ſtellt es ſich heraus,
daß bei Nikolajeff kein Reſervelager exiſtirt und daß die etwa nur
15,000 Mann zählende Beſatzung re zum Schutze der vom Bug
gus unangreifbaren Stadt beſtimmt iſt. In Otſchakoff komman
dirt Generallieutenant Knorring.

Erſte Beilage zu Nr. 246 der

Wir erfahren nur, daß in der

Fauiſehen Zeitung m Schwetſchke ſchen Verlage.)

nun 1855.ag den 21. October

Den Nachrichten aus Konſtantinopel vom 8. entnehmen wir
nöch, daß neben dem Landtelegraphen von da nach Schumla auch ein
ſubmariner nach Varna gelegt worden war, der die türkiſche Haupt
ſtadt in noch kürzere Verbindung mit der großen Linie von der Krim
zu den weſteuröpäiſchen Hauptſtädten ſetzt.
Nach einer Pariſer Korreſpondenz der Frankf. Poſtztg.“, die

ſich auf offizielle Nachrichten bezog, betrug der Verluſt der Franzoſen
von der Eröffnung des orientaliſchen Feldzugs, d. h. von der Lan
dung bei Gallipoli, bis zur Einnahme Sebaſtopols an auf dem
Schlachtfelde Gefallenen 7000 Mann, an Solchen, die an Wunden
oder Krankheiten in den Hospitälern ſtarben 29,000, an kampfunfähig
Gewordenen 29,000; im Ganzen 65,000 Mann.

Griechenland.
Athen, d. 6. October. Das neue griechiſche Miniſterium hat

unter dieſem Datum folgende Proklamatibn erlaſſen
Her Miniſterrath an die Hellenen. Von Sr. Maj. dem Könige an die Spitze

der Landesverwaltung berufen, hegen wir die Ueberzeugung daß dieſe ſchwierige
Aufgabe uns durch das völlige Vertrauen der Hellenen in die väterlichen Geſinnun
gen des Königs, ihre Hingebung gegen Se Maj., ſowie ihren Patriotismus und
geſunden Sinn erleichtert werden wird. Unſere Pflichten gegen die fremden Mächte
treulich u und namentlich die vom König angeordnete und vom Parlament
acceptirte Neutralität ſtreng aufrechterhalten, über die öffentliche Sicherheit als al
leinige Bürgſchaft des Fortſchritts und der Entwicklung des Nationaleigenthums
wachen, an der praktiſchen Verbeſſerung der verſchiedenen öffentlichen Dienſtzweige
arbeiten, dies iſt im Weſentlichen unſer rn Indem wir dieſe zum wohl
verſtandenen Glücke des Landes führende Bahn verfolgen werden wir gleichzeitig
den Wünſchen der Mächte, die unſere Wohlthäter ſind, entſprechen. Bülgaris
Silivergos. Botlis. Smolentz. A. Miauli s.

Von der Oſtſee.
Danzig, d. 19. October. Tel. Dep. Der Vulture, welcher

Nargen am 16. verlaſſen hat, iſt hier angekommen. Die engliſchen
Schiffe werden von Seskär am 20. wegen des eingetretenen Winters
nach Nargen zurückkehren. Admiral Seymour befand ſich bei Ledſund.

Frankreich.
Paris, d. 18. Ockober. Das Tagesgeſpraäch bilden die Lage

der Bank und das Weichen der Courſe. Seit Eröffnung der Börſe
hieß es, die Baarſchaft der Bank habe ſeit zwei Tagen um 22 Mill.
abgenommen, und der Rath werde geeignete Ma regeln ergreifen.
Man erfuhr auch wirklich ſehr bald, daß er den Disconto auf 6 pCt.
erhöht habe. Die Verfallfriſt von 75 Tagen iſt beibehalten, der Dar
lehnsbetrag auf Actien jedoch auf 30 pEt. vermindert worden. Jn
der betreffenden Verſammlung des Rathes der Bank war auch davon
die Rede, bei der Regierung zu beantragen, daß ſie den Zwangs



egen des Zuſtrömens von engliſchem Papier das hier zu 5/, dis
ontirt wurde, nöthig geworden der Discontoſatz beider Banken mußte

der nämliche werden. Alle dieſe Maßregeln bezeichnen aber noch nicht
das Ende der Kriſts. Thiers ſoll bezüglich der jetzigen Finanzlage
geäußert haben „Jm Jahre 1848 hat eine politiſche Kriſis F finan
ziellen Kriſis geführt im Jahre 1855 kann eine finanzielle Kriſis eine
politiſche Kriſis herbeiführen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Octbr. Zu St. Helier, auf der IJnſel Jerſey,

fand am vorigen Sonnabend unter Vorſitz des Konſtablers oder Ma
yors der Stadt, Herrn Le Quesne, ein von ungefähr 1500 Perſonen
beſuchtes Meeting Statt, welches den Zweck hatte, gegen die unlängſt
in dem Flüchtlingsblatte „L'Homme“ veröffentlichten beleidigenden
Angriffe auf die önigin Proteſt einzulegen. Es wurden folgende Re
ſolutionen angenommen1) Daß England ſtets allen aus politiſchen oder religiöſen Gründen Verfolg
ten und Verbannten eine ſichere Freiſtatt gewähren ſoll, daß aber der Flüchtling,
der das Gaſtrecht mißbraucht ſich der gröbſten Undankbarkeit ſchuldig macht 2)
daß das Meeting mit Bedauern von der Exiſtenz des „l'Homme“ gehört hat,
eines Blattes welches ſich zum Zwecke geſtellt hat „die Unterdrückung des Chri
ſtenthums die Verbreitung des Socialismus und den Umſturz aller Throne mit
inbegriffen den der gnädigen Königin deren loyale und ergebene Unterthanen zu
ſein unſer Stolz und Vorrecht iſt“;
und atheiſtiſchen Lehren des „l'Homme““ energiſch prokteſtirt, das Erſcheinen eines
ſolchen Blattes in Jerſey als eine Verletzung des Gaſtrechts, als eine Schmach
und ein Unglück für die Jnſel anſieht und ſofortige Maßregeln zur Unterdrückung
deſſelben erwartet 4) daß das Meeting vorgehende Beſchlußfa ungen durch eine
Deputation Sr. Excell. dem Gouverneur Lieutenant überſende. Jn Anbetracht
der herrſchenden Aufregung beſchloß der Gouverneur die Deputation am nächſten

Morgen am Sonntag zu empfangenLondon, d. 18. Oectober. Der Eigenthümer des Journals
„l'Homme“, Pianciani, der Herausgeber Ribeyrolles und der Verthei
ler deſſelben, Thomas haben vom Gouverneur der Jnſel Jerſey den
Befehl erhalten dieſelbe zu verlaſſen.

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 2. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs Prämien
ſcheinen ſiel auf Nr. 3497 die erſte Hauptprämie von 90,000 Thlr.

Es fielen ferner an Hauptprämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die Nummer
246,886 eine Prämie von 5000 Thlr.

4000146,341

38,761 60067,025 600125,128 600600130,809

Berlin, den 18. October 1856.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

Camphauſen. Remmert.

Cours der Banknoten verfüge. Die Erhöhung des Disconto's war

3) daß das Mecting gegen die ſoecialiſtiſchen

r im Gaſthofe anberaumt

e n et et erzeeeſcheinen len An e bis einſchließlich Thlr. auf die Nummer
„057 eine Prämie von 5000 Thlr.

35,559 400023,824 150060,273 150070,690 600145,413 600211,376 600October 1855. tGeneral Direktion der Seehandlungs Societät.
Camphauſen. Remmert.

Holzverſteigerung.Jm Oberförſterei Bezirke Goöſera de z ſollen
ontag den 22. d. M.

a) aus dem Unterforſte Nickelsdorf
ca. 500 Nadelholz Bau und Schneidehölzer größtentheils Fichten und bis

80 Fuß t und 20 Zoll ſtark
ca. 200 Nadelholz Reiſig Klaftern,

680 dergl. Stockklaftern
aus dem Unterforſte Lonzig

ca. 400 Nadelholz Bau und Schneidehölzer,
60 dergl. Scheit Klaftern,

100 dergl. Stock Klaftern,

et e werden.aufliebhaber wollen ſich am genannten Tage zur Verſteigerung der Hölzer ausem Unterforſte Nickelsdorf Morgens 9 Uhr auf hen deſgen Eglage am

Höllenberge und zur Verſteigerung der Hölzer aus dem Unterforſte Lonzig
Mittags 1 Uhr auf dem daſigen Schlage am Häuschen einfinden.

Zektz, den 5. October 1855. Der Oberförſter.
t VKayſe r, Rentmeiſter.

Nutzholz-Auction in der Oberförſterei Ziegelrode.In dem Schlage Haſenwinkel längs des oßleber e g. 158 Stück

Eichen und 6 Stück Birken in Blöcken eingeſchlagen worunter 14 Eichen Kahnknie
und die übrigen Blöcke in Eichen, enthaltend einen Kubik Jnhalt von circa 26 bis
147 Kbkfß. à Stück, wogegen die Birken nur geringere Dimenſtonen von 3 bis
9 Kbkfß. meſſen. Zum Verkaufe dieſes Holzes iſt Termin zu

Sonnabend de di 3 früh 9 Uhrund wird der Königl. Förſter Schrödeben auf Verlangen vor der Auction die Singer e r i es
Ziegelrode, den 17. October 1855. Der Oberförſter

Goldmann.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Berlin, den 19.

19. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tr 55 20 Par e 335 69 ar ar. arDunſtdruck 3/61 Par. L. 3,33 Par. L. 3,11 Par. L. 3,32 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 95 Et. 66 pCt. 86 Et. c.Luſtwärme l 770 G. R. 10,8 G. R. 6,7 G. Rm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

8,2 G. Rm.
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Zweite Beilage zu Nr. 246 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlag

Halle, Sonntag den 21. October 1855.

Schwur- Gerichtshof in Halle
am 19. October.

Präſident Appellationsgerichtsrath Weſt phal. Richter Collegiume Kreisge
richtsräthe Perrgande, Boſſe, Freund und Kreisrichter Winkler. König
liche Staats Anwaltſchaft: Staatsanwaält Heiſe. Gerichtsſchreiber: Kreisgerichts
Secretair Heidelberger. Vertheidiger 1) Auscultater Lippert; 2) Auscul
tatoren Klinge und Lipp mann.

Geſchworene: Gutsbeſitzer König Fabrikbeſitzer Preßler, Rittergutsbe
ſier Fritz ſch, Rittergutsbeſtker Günther, Rittergutsbeſitzer Neubaur, Rit
tergutsbeſitzer Schmidt, Rentier Gebhardt, Hüttenmeiſter Heine Braueig
ner Barth, Oekonom Dammann, Ober Bergamts Regiſtrator Jllgen,
Schulze und Oekonom Ulrich

Ergänzungs Geſchworner? Anſpänner Wagner.
1) Der Dienſtenecht Johann Chriſtian Tille aus Nietleben iſt belaſtet: am

18. Mai 1854 in der Schenke zu Nietleben dem Hausknecht Seiler vorſätzlich eine
Stichwunde am linken Oberarme beigebracht zu haben, welche eine längere als 20
tägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge hatte. Das Verdict der Ge
ſchwornen lautete auf ſchuldig. Der StaatsAnwalt beantragte hierauf drei Jahr
Zuchthaue, worauf der Gerichtshof auf 2 Jahr Zuchthaus erkannte

2) Der Handarbeiter Johann Gottfried Wießner und deſſen Sohn der
Handarbeiter Gottfried Auguſt Wießner aus Bitterfeld beide bereits vielfach be
ſtrafte Hiebe find bezüchtigt: 1) dem Geheimen Rath v. Leipziger in einer Nacht
nach Oſtern 1854 aus dem ringsumſchloſſenen und verſchloſſenen das bewohnte
Schäfereihaus einſchließenden Schäfereihof zu Niemegk gemeinſchaftlich eine Partie
Kartoffeln entwendet zu haben und zwar nachdem ſie um einzudringen einige
LKatten aus dem Stacket gewaltſam herausgebrochen hatten und durch dieſe Oeffnung
eingeſtiegen waren 2) in der Nacht vom 9. bis 10. Mai 1854 gemeinſchaftlich
aus ebendemſelben umſchloſſenen Schäfereihofe nach Ueberſteigung der Umfaſſungs
mauer mehrere Scheffel. Kartoffeln entwendet zu haben 3) in der Nacht vom 21.
bis 22. Octbr. 1854 gemeinſchaftlich auf einem in der ſog. Saulache belegenen,
zum Rittergute Niemegk gehörigen Felde von einem Weigenveimen 18 Garben, in
der Abſicht ſie auszuforſcheln und das gewonnene Getreide ſich rechtswidrig anzu
eignen weggenommen zu haben an der Ausführung der That aber durch die Fe
ſtigkeit der in den Aehren fizenden Weitzenkörner verhindert worden zu ſein, dage

ſchelt und die gewonnenen Körner entwendet zu haben. Nach der ſtattgehabten
Beweisaufnahme ſprechen die Geſchwornen das Schuldig aus. Der Staatsanwalt
beantragte in Betreff des Wießner sen. wegen zweier ſchwerer und eines einfachen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 10 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Polizeiguf
ficht, und in Betreff des Wießner jun, wegen zwei ſchwerer und eines einfachen
Diebſtahls im Rückfalle 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiaufficht. Der Ge
richtshof condemnirte den erſtern zu 8 Jahr Zuchthaus und 8 Jahr Polizeiaufficht,
den letztern zu 4 Jahr Zuchthaus und 4 Jahr Polizetaufſicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20 Oetober

Kronprinz Se Exc. H. v. Brunnow k. k. Bundestagsgeſandter in Frank
furt. Die Hrru. Kaufl. Wagner a. Frankfurt, Mathias a. Berlin.

Stucdt Zürlch: Hr. Rent. Naumann a Berlin. Die Hrru. Kaufl. Bböing
a. Belecke Tornauer a Biberach, Burger a. Bremen.

Goldner Ring Hr Rent v. Stranz a Hannover. Hr. Faktor Bergmann
a. Schortewitz. Hr. Rittergutsbeſ. Kirſchbaum a. Erxleben; Frau Juſtizrä
e a. Bamberg. Die Hrru. Kaufl. Geß a. Böblingen Berner
a. Berlin.

Golduer Löwe: Hr. Waurath Stier a. Erfurt. Die Hrrnu., Kaufl. Deißner
a Duisburg Nolte a. Elberfeld. Hr. Agent Kirſten a. Gotha

Stacit Hamburg Hr. Dir Domach a. Paſſau. Hr. Reg Rath Geltener
a. Dresden Hr. Rittergutsbeſ. v. Wahrenfels a. Schleffen. Die Hrru
Kaufl Ley a. Vörde, Bethmann a. Magdeburg Leysfer u. Hr. Rent. v. d.
Precht a. Holland.

Goldne Kaxel: Die brrnu. Kauſt. Wernthal a. Magdeburg Jrmer a.
Tambach Dr. Jngen. Johannſen a. Baſel Hr. Superint. Grewen a. Bü
derich Hr. Mühlenbeſ. Genſch a. Deſſau. Hr. Amtm. Zorn a. Falkenberg.
Hr. Stud. Potthaſt a. Berlin

Magdeburger Rahnhof: Hr. Rent. Limond m. Fam. u. Dienerſchaft a.
Liverpool. Hr. Gutsbeſ. Lutteroth m. Gem. a. Sella! Hr. Kaufm. Schulz
a. Reichenbach. Hr. Kgl. Wagenmeiſter Schulze a. Berlin

Thüringer Kahnhoſ: Hr. Kaufm. Köhler a. Barmen. Hr. Cand. Eich
horn a. Meiningen. Hr. Stud, jur. Suſemühl a. Poruheim. Hr. Partik.
Kramer a. Hamburg

e grrrrreeeee

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Seilermeiſter Johann Carl
Potzelt und deſſen EhefrauJohanne Frie
derike Chriſtiane geb. Götſch gehörigen,
im Hypothekenbuche von Halle süub Nr. 1502
und 1503 eingetragenen am Steinthor bele
genen Hausgrundſtücke mit Hof und Garten,
welche in eins zuſammengezogen, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratür eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7090

ſollen pam 21. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft. werden.

Auetivn.
Die Theatergarderobe des Schauſpiel

director Martini, beſtehend in 23 altmodi-
ſchen Röcken, 11 Mänteln nebſt Collets, 39
Stück Wappen und Uniformröcken 63 Paar
Hoſen 26 Weſten verſchiedene Jacken und
andere Kleidungsſtücke, diverſe Waffen, Schmuck
ſachen und ſonſtige Gardervbenſtücke, wird

Freitag den 26. d. Nachmittags 2 Uhr
in dem hieſigen Theatergebäude gerichtlich
verauktionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

Edictaleitation.
Der Amtmann Eduard Dedekind, vor

mals zu Lauchſtedt, jetzt in unbekannter Ab
weſenheit, wird hiermit aufgefordert, in dem
Termine, welcher zur Beantwortung der von
dem KreisgerichtsCalculator Albert Perſch
u Stendal unterm 20. Mai d. J. wider

ihn angeſtellten Klage auf
den 21. December d. J. Vormittags

14 Uhr
im Locale des unterzeichneten Gerichts, Dom
platz Nr. 9 hierſelbſt vor dem Stadt und
Kreisgerichts Rath Nelz anberaumt iſt, per
ſönlich oder durch einen zuläſſigen mit Prozeß
Vollmacht verſehenen Stellvertreter wozu ihm
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Reißner,
Harte und Dürre in Vorſchlag gebracht
werden, zu erſcheinen widrigenfalls der that
ſächliche Jnhalt der Klage in contumaciam
für richtig angenommen und, was demzufolge

gen von einem Roggenveimen 138 Garben herausgezogen auf der Stelle gefor

Rechtens, gegen den Verklagten erkannt wer
den wird.

Jn der gedachten Klage welche federzeit
während der Geſchäftsſtunden in dem III. Bü,
reau des unterzeichneten Gerichts näher einge
ſehen werden kann behauptet Kläger, daß
der Verklagte im Jahre 1850 gegen den Kauf
mann Guſtav Perſch die Beſchlagnahme ei-
nes Activums von 637 zur Unrecht aus
gebracht habe, und verlangt die Relaxation
dieſes Arreſtes und die Auszahlung der in Fol
ge deſſelben bei dem Königl. Kreisgerichte zu
Halle a. d. S. deponirten 687 27
ſammt Depoſitalzinſen an ihn, den Kläger.

Magdeburg, den 27. Auguſt 1855.
Königl. Stadt und Kreisgericht.

J. Abtheilung
gez. v. Stöphaſius.

Jch beabſichtige meinen in noch gutem Zu
ſtande befindlichen, mit eiſernen Achſen und gu
ten Federn verſehenen 20ſitzigen Perſo
nenwagen wegen Mangel an Raum unter
höchſt vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen
und können Kaufluſtige das Nähere von mir
ſelbſt erfahren.

Fr. Wilhelm Fritzſche in Delitzſch.
Auctions Anzeige.

Mittwoch den 24. Octbr. Vormittags 14 Uhr
ſollen in der Königl. Preuß Poſthalterei zu
Naumburg bei J. E. Löſfler acht Stück
überzählige Poſtpferde, mehrere Kutſchgeſchirre
und Schellengeläute auctionsweiſe gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Rittergaſſe Nr. 1, eine Treppe hoch, iſt eine
Wohnung zum l. April 1856 zu vermiethen.
Preis 50 jährlich.

ken
Heute erſchien und iſt in allen Buchhandlungen

zu haben in IIalIIe in der Pfeſfer-
schen Buchhandlung vei An
ton, Knapp, Berner:

Die Naturim Dienſt des Menſchen
Von

Friedrich Koerner,
Oberlehrer an der Realſchule zu Halle.

i 2r BandJn eleg. Buntdruck Umſchlag broſch.
Preis 27 Ngr.

Leipzig, d. 14. October 1855.
Bernhard Schl icke.

Landwirthſchaftliche Maſchine
und Ackergeräthe werden vom Unterzeich
neten nach den neueſten Conſtruktionen ſolid
und dauerhaft ausgeführt, von denen beſtändes
verſchiedene zur Anſicht bereit ſtehen. Ebenſo
werden alle Maſchinen Guß- und
Schmiede- Arbeiten in kürzeſter Zeit ange
fertigt.

Anbei erlaube ich mir zu bemerken, daß die
hierſelbſt anderweitig angefertigten land
wirthſchaftlichen Maſchinen mit dieſem Geſchäft
in keinerlei Verbindung ſtehen.

einel jun.,
Halle, alter Markt Nr. 6.

Ein StutzFlügel iſt billig zu vermiethen
Promenade Nr. 27.

Ein Hauslehrer
wird zu baldigem Antritt geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Muſik Unterricht.
Unterricht im eleganten und correcten Spiel

auf dem Piano und im Gefange ertheilt
G. A. Harweck,

Gartengaſſe Nr. 2, nahe der Univerſität.
Die Wohnung Alter Markt Nr. 25, welche

Frau Criminal Director Schulz inne hat, iſt
zum 1. April 1856 anderweit zu vermiethen.

Das Vackhaus Herrenſtraße Nr. J
ſteht veränderungshalber zu verkau
fen oder zu verpachten. Näheres im
Hauſe.

4000 werden zur alleinigen Hypothekauf ein hieſiges Grunde im doppelten Werthe

geſucht. Näheres poste restante Halle
Nr. 162. P.

Ein leichter, eleganter, halbverdeckter
Wagen, das Verdeck zum Abnehmen auf
doppelten Druckfedern und Lakaiſitz, ſoll wegen
Mangel an Raum preiswürdig verkauft wer
den gr. Schlamm Nr. 9.

Wein- Verkauf.
Die zu dem anberaumten Kirchentage an

gekauften Vordeaux und Rheinweine
ſollen in Gebinden oder Flaſchen verkauſt wer
den und ſtehen Proben von den Sorten in der
Stadt Zürich aus, wo auch Beſtellungen
darauf entgegengenommen werden.

Ein Kunſt und Gemüſegärtner ſucht
jetzt oder zu Neujahr eine Stelle. Das Nä
here iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.



o eben erhielten wir aus Berlin (Verlag von Hoffmann o. den
v e aBörſen-Almanach für das Jahr 1856.

Ein Geſchäfts-Taſchenbuch für die Handelswelt. II. Jahrgang.
Zianegegehen von Otto Michaelis. Taſchenbuch Format. Eleg. in engl.

lanzleder gebunden mit Gummiſchnur und Bleiſtift. Preis I F.
Jnhalt: Kalender für W66. Jüdiſcher Kalender. Agenda für 1856, mit einem Raum von einer

halben Seite für jeden Tag. Meſſen und Wöllmärkte in 1856. Entſcheidungen des König-
lichen Obertribunals über Fragen des Wechſel und Handelsrechts. Wechſelſtempel verſchiedener
Länder Wichtigſte Punkte aus der neuen preußiſchen Konkursordnung (Prioritätsordnung
Rechte der kaufmänniſchen Ehefrau im Konkurſe; Rechte des Kommiſſionärs 2c.). Die neuen
Staatsanleihen und Aktienunternehmungen des letzten Jahres. Betriebsreſultate der deutſchen
Eiſenbahnen im Jahre 1854 dieſelben werden dieſes Jahr ebenſo, wie im vorigen weit früher
erſcheinen als die entſprechende Ueberſicht der preußiſchen Eiſenbahnen im Staats Anzeiger).
Verlooſungs Kalender der deutſchen Lotterieanleihen. Die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften
u er der Verſicherungsſummen Prämieneinnahmen Reſerven c. für 1854. Münz-,

aaß und Gewichtstabellen. Tabelle der Spiritus und Getreidenotirung (zur Preisverglei
chung verſchiedener Plätze). Portotaxe für Briefe nach dem Auslande Telegraphentarif.
Zinskalender für Staatspapiere und Aktien (zur Berechnung des zu vergütenden Werthes der Cou
pons an jedem Kalendertage). Kalender zur Friſtenberechnung ferner mehrere andere Tabellen
zum praktiſchen Gebrauch.

Der Almanach iſt ſowohl dem Wagaren händler und Fabrikanten, ſowie dem Geld Fonds
und Wechſelhändler faſt unentbehrlich.

Der erſte Jahrgang (ohne Agenda und Kalender) wird für den Preis von 10 Sgr.
unter dem Titel „Kaufmänniſches Taſchenbuch“ beſonders verkauft.

Halle Pfeffersche Buchhandlung in H. Berner.

WWegetabilische G Bomacle56 Originalſtück S G 71 Sgr.)
Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Br. Lindes zu Berlin,

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte Stangen-Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare indem ſie ſelbe geſchm eidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in HalIG a/S. bei O. N. W. Colbevg, alter Markt.

Auf Grube „Marie“ bei Atzendorf,
1 Stunden von Staßfurth, können Häuer, Karrenläufer und Haspelzieher behohen Löhnen dauernde Arbeit finden und wollen ſich auf der Grube melden.

W. Caspary, Grubendirector.

Für Damen.
S. Echt engl. Moir-Röcke,

ſowie Crinvlins, Stepp-Röcke, Piqué-, Wallis-, Damaſt- und
Schnuren Nöcke empfiehlt in großer Auswahl wo

z HEämcllev,große Ulrichsſtraße Nr. 60.
erhielten in friſcher Sendung wieder Herr
Apotheker Hoffmann in Mücheln, die Herren

Z. i. S n Eſchenbach in Königſee, W. Bechſtedt inrustboubo n a Langenſalza W. Lehmann in Nordhauſen,

in Cöthen, B. Liebers in Eckarisberga, M. Riedel in Naumburg, J. C. A. Eberhardt
in Gotha, F. W. erb ſt in Sömmerda, A. F. Lage in Artern, W. Rabner in Fran
kenhauſen A. Loſſier in Cönnern F. Naumann in Delitzſch, G. Wenige in Gotha,
C. F. Sueß in Weißenfels t Binnebös in Zörbig.

D. Lehmann Morſellen-, Bonbon und Chocoladen-Fabrikant.

D. Dehmanns

Franzöſiſche Mouſſelin de lains an
Farben Thibet, Woll Atlas, Lüſtre,

DoppelEmboſet, ſchwarze Taffete
in allen Breiten in reichhaltiger Auswahl em
pfiehlt bei guter reeller Waare zu alleräußerſt
billigen Preiſen

D. Kurzweg, Leipzigerſtraße Nr. 6.

gelsdorf bei Stumsdorf.
Ceſſionsangelegenheit.

600 und 1000 werden geſucht ge

hierüber in den Vormittagsſtunden Buſſe
Leipzigerſtraße Nr. 5.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun

gen zu haben, in IIalIe in G. O.
Inapp's Sort. BRuchhanäl.
GSchrocdel Simon), vei A.
Lossier in Cönnern:
Der bewährte Arzt für Un

terleibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel
che an Magenſchwäche ſchlechter Verdauung,
und den daraus entſpringenden Uebeln als
Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimüng,
Magenſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſto
ßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und
aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Ar
ten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm

leiden. Nach bewährten Anſichten und prak
tiſchen Erfahrungen von Vr. E. Fränckel.

8 geh. Aufl. 72. Nr.
an i ver Preſferscnen

Buchhandlung iſt zu haben
Die Weintrauben Kur.

Eine Darſtellung der zweckmäßigſten Anwen
dung und ausgezeichneken Heilwirkungen der
Weinbeeren gegen viele hartnäckige und lang
wierige Krankheiten, namentlich: Ruhr, Unter
leibsbeſchwerden, Verdauungsfehler, Hämorrhote
den, Milzkrankheiten, Magenkrampf, Magen-
entzündung, Magenſäure, Hypochondrie, Hy
ſterie, allgemeine Krämpfe, Gelbſucht, unregel
mäßige Leibesöffnung, Schwindſucht, Podagra,
Flechten, Krätze, Herzkrankheiten und Schar
bock. Von Dr. Aug. Schulze. Preis 10

Eine Auswahl der nobelſten Winter Hüte ſo wie neue Modell-
Häubchen und Coiffüren empfing und empfiehlt billiggfgt

Meyer Vichaelis suce.,großer Schlamm Nr. 9.
Damentaſchen in größter Auswahl,

von Velour, Plüſch, ächten Sammet und den verſchiedenſten Sorten Leder mit Stahlbügeln, in
allen nur möglichen Größen, mit und ohne Jnſtrumente, empfiehlt zu den reellſten feſten Preiſen

Halle a/S. Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.
Stickereien jeder in mein Fach ſchlagender Artikel werden aufs Tccurateſte in den

neueſten praktiſchten Fagons ſchnell und billig angefertigt.

Richard Pauly,TäſchnerwaarenFabrikant.
Eine gute meublirte Stube und eine derglei Am Montag Abend den 15. Sctbr. iſt im

chen kleinere iſt ſofort zu beziehen Leipzigerſtr. „Bürgergarten ein graus wollenes Umſchläge

Nr. 12. tuch abhanden gekommen. Es wird erſucht,Ein ehrliches arbeitſames Mädchen welches daſſelbe Schmeerſtraße Nr. 23 parterre abzu
vie beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht un geben widrigenfalls derjenige/ welcher es mit
ter beſcheidenen Anſprüchen einen Dienſt als genommen und von Jemand geſehen worden,
Kinder oder Hausmädchen e. und kann ſofort gerichtlich belangt wird.

anziehen. Näheres Bockshörner Nr. 9. 3Senbahn Frachtbrieſe ad e en e e
für den Mittel und Norddeutſchen Eiſenbahn den u. w. ſteht gegen 2000 Anzahlung
Verband ſind ſtets vorräthig bei zum Verkauf. Naheres ſagt A. Linn in

Oarl Haring. Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Laden mit oder auch ohneWohnung in der Mitte der Stadt 90,000 Thlr. ſuche ich als Darlehn

ünweit des Marktes, iſt zu vermiethen. auf ein Rittergut gegen mehr als doppelte
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath Sicherheit zur alleinigen Hypothek.

in der Expedition dieſer Zeitung. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Burſche kann unter annehmbaren Be
dingungen in die Lehre treten bein

Vanr z euteruchbindermeiſter und Lederwaaren Fabrikant.Leipzigerſtraße Nr. 13. Sbrita

I50 Etr. Ausſchweißeiſen, alte Wa r
reife und Stahlabfälle ſind zu verk gSteinſtraße Nr. 11. ſind zu verkaufen große

Markkberichte.
Duhron e den 20. October

ie vorige Woche ſchloß für Getreide ſehr feſt, welches Verhältniß bis in lehzten Tagen r
hatten wir ungewöhnlich ſtark befahrenen Markt ebenſo
ſind bei den hier ſo hohen nicht gerechtfertigten Preifen
ſtärkere Zufuhren von Roggen pri Bahn eingetroffen,
welchen gleichfalls die heutige matte Stimmung undbilligere Preiſe mit zu verdanien ſind. Weizen u. Rog

gen ſind heute reichlich 3 pr. Wſpl. billiger zu kaufen,
als vor 8 Tagen Es ward bezahlt Weizen 106- 112
Roggen 86— 90 zuletzt 88 erlaſſen Gerſſe d2
56 Hafer 30 32 Rübbl ebenfalls niedriger, 19
zu notiren, aber ſchwache Kaufluſt dafür.

Nordhauſen, den 18. Oetober

Weizen 34 25 bis 4 10
Roggen 3 5Getſte 2 2Hafer
Rübdl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Ferken, engliſcher Raſſe, 4 Wochen alt
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Sie

gen Ceſſion von zwei guten hypothekatiSchulddokumenten. Nähere Andkaint S

pfen, Hypochondrie Hämorrhoiden u. ſ. w.

d
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